
Wiesbadener
Abend «Ausgabe,

MttMeioilrbr Seitnno Rheinischer Kurier Beiloge„Ser Answin io Saflor

!!? k. nF ~ !!! fffL,ä*rI !‘S* m ®“ r* ira «« " «» <ruSw BemetunBen frd
IM  v»u, araatU « ISO BlerteltäSrltiJii .eo  M Durch dir Po» bczoar»

^ >« « ., »teiteluchrl. » « M »hur « eNella' Id «iu^ lnumser ,0Ps.
Amtlicher Grgan derAgl.Polizeidirettio«. - er Gerichts,
uo- vieler a«-erer Staats- rkommunal-vehör-e«.

Mittwoch. 5. Juni 1918.

„ 0auvt «rIch- ft - Brllr : WlcSbadru . NikolaSItr . » .
ilnzetg-iwreilr : g » Wiesbaden an»

» >.. ReklMN««eIIr 1.- 3B.; -utzcrhalb SO P, .. Relbimee
jeile 1.50  SK. Seiteuureile a. Rabat»tarn Tarif . Sauderbet lasen SM. pro 1000.

72. Jahrgang.

Geländegewinn am Südnser- er Airne.
Vertrauensvotum für Llemenceau.
« . . Paris . 6. ftunt. lWolff-Tel.)

Schluß der Kammersitznng bestände« mebrere Ab-
«e- rbneten auf der Feststellung eines nahen Termins Mr
ErSrt-rnm, der Interpellationen « der bi - « ili-
tarische Lage. — Clemencea « verweigerte iede Fort-
fttznng der Debatte «nd stellte bi« Bertrancnslrage. Man
o *”* Abstimmung. Die Bertagnn« auf ««bestimmte.

T 1?* ** e blegiernng forderte , wurde mit » » 7geae«riv Stimmen  augenommen.
*

?^ Ewiefe «. Nur südwestlich MerriS konnte er sich in
kleineren Grabenstücken festsetzen. Tagsüber Sielt starkes
^ "^fiefeuervvm B'-rlana-i bis in die Gegend Merris anund richtete sich auch mit gröberer Stärke »egen das tkem-

Ä i(6e  keinölich« Patrouillen wurden ab¬
a-miesen und Gefangene etnbebalten. Die feindlichen An.
lasen faaen unter schwerem deutschem Feu-r 4

ras holt, stch der Feind bei mehrfache«
ErkundunaSvorstößen blutige Schlappen. Ein eigenes Unter»

in der Gegend von Beaumont brachte zwei englische
Offiziere «nö zahlreiche Gefangene -in.

Aus der Rede Clemeneeaus. die er in der Sitzung hielt,
stnü folacnde Stellen bemerkenswert:

Ter Abfall Rußlands erlaubte den Deutschen. 200 Divi-
Roneit argen uns zu werfen. D«r Augenblick ist
furchtbar,  aber ber Heldenmut der Soldaten ist der Lage
gewachsen. Unsere Soldaten kämpfe» einer gege« fünf.

Im weiteren Verlauf feiner Rede versicherte Clemen-
eean, Foch besitze das Vertrauen der Verbün.
deten. „Die Deutschen haben stch in ein Abenteuer ge¬
stürzt: wir weichen allerdings zurück, wir werden aber nie¬
mals kapitulieren. Die Amerikaner kommen.  Die
Strertkrafte der Franzosen und Engländer erschöpfen stch.
dieieniaen der Deutschen übrigens auch. Das Spiel gebt
mit Hilse der Amerikaner weiter. Unsere Verbündeten stnd
entfchlosten. den Krieg ViS zum Ende zu führen. Wir wer¬
den den Sie « erringen, wen« die öffentlichen Gewalten auf
der Höbe stnd.*

Clemenceau schloß: ..Wen« ich meine Pflicht nicht getan
habe. fotagenStemtchbavon.  Wenn Sie mir Ber.
trauen schenken, f® lasten Sie mich das Werk vollenden.*

Der deutsche Ring um Reims.
Rotterdam.  5 . Juni . tEia. Tel »fti

. . Sonderberichterstatter Reuter, meldet, daß dt« deut-
eimS Leonard  beginnen , das

der Stabt entfernt liegt. Bon da
ans umspannen sie Reims in nach Norden aerichtetem Bogen.
fr*1 « r<?fn m öI® e tte  ^ ei*e von der Stadt entfernt

o0n s.6en̂ er6finbettn  anfgeqeben werben
*Ä . l” 6" ®*»w - - - “•

w . _ . . . Haag.  8 . Juni . sEig. Tel., zb.)
Aus London wird aemeldet: Nichtamtlich wird mitaeteilt

Last der von bM Seiten auf R e i m 8 ausgeübte Druck noch
1/ ^. wurde, fobast die Geiatzr nicht beseitigt ist. auch

de-balb nicht, weil Sie Deutschen noch immer frische Reserve.
owittL"*" ■ bie H0<6 uicht an diese, Kämpfe« beteiligt

LranzöstfM « verkehrsftörunqen.

lft fc5r  ernst. Wenn Amerika feine Nah-
runoSmittelerzeugungund den Bau von Schiffen nicht de-
k?it««"bab-v'"" ^ " bie Berbandsmächte aroße Schwierig^

®j?r ? d6,öe  Hunger , den wir leiden, rührt
ift Äl ” »6et® H We” Welternte ü-r. In Australien
mir rn ' ^ ? ^ amertka viel Fleisch vorbanden . aber

ttnue« sie nicht herbekommen." Der ErnäbrungS-
des Vereinigten Staaten ermahnte 600 Vertreter
Mt sn* Hotelgewerbes  zu äusterster Sparsam.
^e" tm Verbrauch von Wetzen und bearttndetc diese For<öerung laut „Newnork Times* vom 20. Mär» mit den kok.
^ "he" Worten: „Wir hŵ n festgestellt, Last die amerikanische
wist,» Mer unserer Schatzung zurückgeblieben ist. Mr
bedarf amerikanische Volk seinen Weizen,
enrovättche» einschranken must, wenn wir unsere»
SÄ Verbündeten auch nur bas Mindestmnst ihre»
völkerunâ E « wollen. ES ist möglich, daß unsere Be-
dt. VN . Brotverbraucheines Tages um mehr alS

Franken muh. Sine weitere Schwierigkeit
«atürltch in der stetig wachsenden Schiffstzaumknappheit*

wen» junger drub̂ Muß schon recht empfindlich sein.
E ^ Minister so sprechen und wenn Lortz

Rhvndba ihn sogar alS „mäßig* bezeichnet.

Lin englischer Zerstörer gesunken.
melÄ -^Am 3l° M? ^ st Buttaus :" D̂ie Ämi ^aliläj

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Große » Hanptgnartier.  h . I «»t. fAmtlichf.

Westlicher Kriegsschauplatz.
, r ^r ° « vri « , Rupprecht.  Er,
folgreiche Vorstöße i« Flandern brachte» Gefangne et«.
An der ganzen Front hielt reg« Erk»ndn»gstäti«keit an
Der Artillerlekampf lebte vorübergehend ans

Heeresgrnppe dentsche , « r - nprin ». F«
Erwe.ter««g «nserer Erfolge ans dem Sndnfer der Aisne
warfen. wir de« Feind anf Amble » , —Cntr , znrück
«nü «ahme« feine Stellungen nördlich von DommierS.

Oertliche Kampfhandlungen beiderseits des Onrcqflnffes.
I « üdrrge« ist die Lage unverändert.

*

Leutnant Löwcnhardt  errang seine» S«. Lnftsteg
Der Erste Gencralqnartiermeister: Ludendvrf,.

^ ^J?ahnverkehrS von Reims nach Evernay
d-,» ® r 5.U?. f 0 e r r e feit Dienstag hat

16f« f0m11it&or Pariser Drahtungen «nö der
französischen Zeitungen zur unmittelbaren Folae gehabt.

- _ _ .. L . Genf,  5 . Jnnt . lEia. Tel. zh.f
^ - ^^ m̂ Eldungen wurde der Borortringverkehr

»0» Pari» nach Meaur eingestellt. — Nach einer „Mattn*-
Meldung hat sich der feindliche Druck in ber Richtung nach
Compiegne noch nicht verringert. Die Stadt Reim« lteat
tm gesteigerten feindlichen Artilleriefeuer. ß

Englische Sorgen.
0- . ,r. Zürich,  5 . Juni . fEia. Tel. Ms

r,* „Tagrsansewer* meldet, daß die enaliiche Prefle
sich bereits gegen die Entblösung der englischen

rühren beginnt, weil sie befürchtet, daß in dem
^uaEick der Wegnahme ber französischen Reserve» die
Deutschen sofort - re englische Front angreifen werden.

Sabotage in der französischen Marine.
Kö l n. 8. Juni . lWolff-Tel.s

®*l0i erfährt aus durchaus »uverläffige-
v°r kurzer Zeit zwei große, iw Oafen von

« „".Eichen befindliche Dampfer der Agence Maritime du
Maschinenraumvollständig »er«

ht̂ rL ^ine Anzahl anderer Damvsê wurde auf
Nlb ° Weile mehr oder weniger beschädigt. Die durch den
Is paJ° M Dunkirchen eingeleitete Untersuchung ergab,
b̂ vd- r̂ M , rUrs[ ^stematnch ausgeführte Bombenanschläge
S | ' Ä ^ beren verschiedene Matrosen enalischer. fran.
§o ? öer estriaste? B-mttk«5ß"" !. ^ staenommen wurden.Bemühungen der französischen Behör-

Tat wieder einmal als deutsche Mach- binzustellen.ist bekannt geworben, datz man es mit einem
der eigenen Mannschaft zu tun hati deren Proteste aeaen Me

stets ohne Ersola geblieben
Verabreichung verdorbenerNah--:,ngs-mittcl sind nämlich in der letzten Zeit viele ernste Erk̂ an„

kungeu unter Bergiftungserscheinungenvoraekommen'

Die Amerikaner.

Die erste Woche der neuen 5chlacht.
Die berühmte erste Woche der neue« Schlacht ist vorüber

» derBehauptun« Clemeneeaus und Fachs hat auchI er 5* '5e Tag der »weiten Woche  trotz verstärktem
^ " erstand und z«b!reichcn heftigen Kcgen-

hkr Franzosen de« Deutsche« weitere wichtige
‘ fH °hen  und Dörfer wurden

6e nrS® etne  Truppen fluteten unter schwere»
fer̂ Ä *“Tpf ^ in westlich Soissons  und südlichAisne wurden hierbei über funfzehnbund-rt Gefangene
gemacht,owie zahlreiche Maschinenqewehre und mehrere Ge-
schutze«reutet . Eine Kompagnie nahm eine feuernde Dat-
?lnt  *m Sturm , während bei Miffy zwei Batterien und in
der Gegend der Werke Feuillu-Ferme eine weitere Batterie

^ hes Ostrandes des Waldes von
«? " /rs - Cotterets  nahmen die Deutschen am 2. Juni
& S ÄÄ “ “w"“ 'iB“
S Einem dicht massierten verlustreichen Angriff am

der Ourca verwandten die Franzosen
«ihlrciSe Tanks und Kampfae'chwader. Unsere Batterien
Achteten eine auf der Strecke südlich Fernu abtahrende
feindliche Batterie. Teutiches xrlakfeuer brachte durch Voll¬
treffer̂ einen Zua auf der Bahn südlich Villers-Cotterets

? während deutsche Bombenaeschwader aus dem
Bahnhof Nanteuil zwei große Brände verursachten Wich-
«ge Verkehrsvnnkte. >,. g. Amiens,  St . Iuste Brcteuil
Eompitzqne  und Villers-Cotterets, lag«, unter wirkk-
mmem deutschen Feuer. Zahlreiche Brände und Explosionenwurden beobachtet.

ä Berlin.  4 . Juni . (Eia Tel »bi
. Aer „Verl. Lok.-« nz * meldet ans Genf: Gedrängt durchde« Bedarf der Obersten Heeresleitung der Entente,  war

General Pershing  genötigt , die der
» « öblldnng  ferner frisch angekommenen Truvven »»ge¬
messene Mindestzeit noch abznkürze«. Die Beförderung der
amEanischen AbteilunM« aus den Uebnnaslaaern nach
der Front soll Ende der Woche dnrchgefützrt werde«.

Die Minen.
. Haag.  5 . Juni . lWolff-Tel.s

Das Korreivonöenzbureauteilt mit. daß das Fischer-
fahrzeuĝ Annleendrie" aus Flaardingen in der Nordsee
auf eine Mine gelaufen und in die Luft gefloaen ist Von
der Besatzung wurde -in Mann getötet und zwei verwunde"

Neuer Aurz in Belgien?
Aur Rumänien.

^ -rüssel.  8 . Juni . sEig. Tel., zb.)
Dre Nachricht von dem Rücktritt des belgischen Minister¬

präsidenten̂ de Bxocgueville erregt im besetzten Belgien
großes Aufsehen.  Seine Ersetzung; durch den ehe¬
maligen KammerpräsidentenC 00 rem an hat in Brüssel
Befriedigung hervorgerufen, da Cooreman nicht nur als
ein sehr kenntnisreicher, sondern auch alS gemäßigter

bekannt in. der seit laugem die Empathiender Opposition besitzt. ' ^ ^ "

Bukarest,  ö . Juni . lWokff-Tek.)
"w heS Wiener Tel .-Korrefvondenzbüros. Die

euM̂ nische Regierung bat angeordnet, daß die von der

ÄÄÄä,  Ee ^ noch nickt Ordnung-"
tm LLLLÄ *“<■ i»

Oos Völkergemisch in der Maine.

Tagesbericht des Admiralftabes.

3it Pfändern
gffitete sich der gemeldete feindliche Anariff geaen die ganze
Front von Mete rem  einschließlich bis in die 6-egend von
merris.  Der Gegner wurde unter blutigen Verlusten

Berlin.  8 . Juni . lAmtlichs.
Durch die Tätiakeit ««lerer U-Boote wurde« im Sverr. ,

gebiet « m England  wiedernm 18 «100 Brt versenkt '
Unter den vrrsrnkten Dampfern besau-en stch zwei mittcb 1
»ri-be. bewaffnet« Dampfer, einer davon enaüicker Ratio,
ualität.

Der Chef des Abmiralftabs der Marine.

. dwe; neue feindliche Ministerreden beleuchten die durch
den U-Bootkneg geschafjenen Ernährunasnöte des

-̂ °,^ banöer  wieder einmal bester, als es Zahlen
? " mög7n. Nach dem „Oberserver" vom 28.April erklärte der engliiche NahrungSmittelminister Lord

Rhondda  in einer Unterredung: „Bisher ist dic deutsche
Nahruugsmittelblockaüe unwirksam gemacht mit Hilfe der
Vereiniaten Staaten. Aber Amerika muß nicht denken, daß
die Nahrungsmittellaqe des Verband-s nickt wirklich ge» !

-ien.  5 . Juni . sT.-U.-Tel.)
Dn^ kt/w -r 'i -ituna .̂ i-wskaia Mull" meldet aus dem

u ah h te  bortige Bolschewikiregieruna von den
Kosaken verhaftet und aufg-hänqt worbe« sei. Der Re.
aieruna seien 9 Millionen Rubel abaenommenworden _

e8  w l̂d.et das Eintreffen einer Delegation des
Ki-bangeble>es in Kiew. Die Delegationen des Don- und
K b̂aiwebieieS in Kiew repräsentieren di- stärkste Einheit
L̂ aê ^ z-̂ ^ taatenbunöes. z» dem auch die Astrachaner
Kosaken die ^ teppenvölkerber Gouvernewenis Astrachan

bie Bergvölker Dagestans aebörc"
Teile des -schwarzmeergebictshaben gleichfalls ihren Ei».ttm  aemeioet

Wien.  8 . Juni . lT.-U.-Tel.)
»,^ 3? trafen Abordnungen aus den Gouvernement»

bholm und Bestarabien kl«, die der
tniichen Regieruna den Wunsch der Bevölkerung über¬

mittelten, mit der Ukraine vereinigt zu werden. InSScson-
dere verlangten die Vertreter Beffarabiens, daß auf divlo-
matischem Weae die Entfernung der rumänische,t Truvven

'b" Ersetzung durch östcrreichisch-ungariichcs Militär
öurchgeführt werde. Bcffarabien sei imstande, i â Herba deS
laufenden Jahres 1% Millionen Getreide z« Qft*rw.
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Rundreise des hetmam.

m Berlin , S. Juni . iT .-U.-Tel .>
Nach der „Morgenpost " meldet das ukrainische Presse-

ourean : Der Hetman Skuropatkin wird zum Besuche der
Monarchen und Regierungen der Mittelmächte nach Berlin
«nö Wien retten.

vre russische Bourgeoisie.
. , Lugano,  5 . Juni . iT .-U.-Tel .s

. Der Petersburger Korrespondent des „Menaaero " bringt
eine höchst merkwürdige Melduna : Es ist notwendig , fest¬
zustellen , schreibt er . datz die Bourgeoisie nicht allein in der
Ukraine und Finnland , sondern in ganz Rußland zu
Deutschland neigt . Selbst die Kadetten und Oktobristen ver¬
hehlen nicht mehr den Wunsch, daß die deutschen Heere in
Rußland hie Ordnung Herstellen möchten, ia sogar die
Parter Miftukows ist deshalb bereit , den Deutschen die Hand-« bieten .

Der Kriegszustand in Moskau.
Moskau, -;. Jnnt . (Wolff -Tel .)

Meldung der Petersburger Telegravhenagentur : In
^Verbindung mit der Erklärung des Kriegszustandes
in Moskau  und der Berufung von zwölf mobilisierten
Jahresklaffen unter die Fahnen hat Lenin  einen Aufruf
an di». revolutionäre Bevölkerung gerichtet , in welchem er
den Ernst der politischen Laae auseinanöersetzt und auf die
unmittelbaren Gefahren hinweist , die der Revolution seitens
reaktioeärer Elemente drohen.

Lin Schandmal für Frankreich.
Leutnant v. Schierstädt  hat dieser Tage im Verlag

von Otto Elsner in V -rlin eine Schrift s„Patrouille Schier-
ftä &f") erscheinen lassen, in der er seinen Patrouillenritt in
den ersten Septemberiagen 1814 und die darauffolgenden
Monate seiner Gefanaenkchast schildert. Trotzdem er am
Ende des Jahres 1912 als Austanschgefanqener die Frei¬
heit wiedergewonnen hat . ist Leutnant v. Schierstädt einer
Derösfentlichuna seiner Erlebniffe doch aus dem Wege ge¬
gangen . Er hatte eine verständliche Scheu davor , den Schleier
von seinem persönlichen Leiden in französischer Gefangen-
schaft hinweazuziehen . Schließlich hat er aber doch diesen
Schritt getan nud mit seiner persönlichen Ueberwindung der
Allgemeinheit einen großen Dienst getan . Denn das Buch,
in dem uns Leutnant v. Schierstädt in packê er Schilderung
nach den Hellen und bcaeisterunassreudigen Tagen seines
Patrouillenrittes die dunklen Monate seiner Kerkerhaft auS-
malt . ist eine flammende Anklageschrift gegen Frankreich,
das sich gern in Sen Mantel Ser Ritterlichkeit zu hüllen
pflegt . Davon bleibt auch nicht einmal mehr ein Schein
übrig . Leutnant v. Schierstädt wurde bekanntlich , nachdem
er ffch nach tagelangem Umherirren zwischen Fontainebleau
und Chalons in französische Gefangenschaft begeben batte,
wegen Blündernna zu Zuchthaus verurteilte Was er . von
einer Kerkerzelle in die andere gestoßen, zu dulden hatte , ist
eine unglaubliche Häufuna körperlicher und seelischer Leiden.
Als er unter ihnen schließlich znsammenbrach , fand er Zu¬
flucht in einem Jrrenhause , das seinen alten Leidenstagen
nur neue hinzufügte . Die Schuld , die FrankreiS in der
körverlichen und seelischen Mißhandlung dieses deutschen
Offiziers aus ffch geladen bat , trifft nicht tu erster Linie die
aus führen den Organe , die den Gardekürasffer in Straf-
linaskleidern schlimmer behandelten als den verbrecherischen
Auswurk der französischen Gesellschaft. Die Hauptschuld
trifft ienes Kriegsgericht , das einen wehrlosen deutschen l
Krieger gus Rachedurst wie einen gemeinen Verbrecher be¬
handelte . Sollte ffch die Legende von der französischen „Rit¬
terlichkeit " jemals wieder in Deutschland an das Licht wagen,

wird man nur den Namen „Patrouille Schierstädt " zu
nennen brauchen , um ste für immer zu vertreiben.

Nurze politische Nachrichten.
Zur Präsidentenwahl im Reichstag.

Heute finden , nachdem daS Zentrum  Sestern eine
Jroktionssitzung abgehalten hat . wie der „Lokalanzeiger"
meldet , gemeinsame Besprechungen  statt . Wie ver¬
schiedene Blätter berichten , würde das Präsidium sich wie
folgt zusammensetzen : Präsident Fehrenbach  sZtr .)»
erster Vizepräsident Scheidemann lSoz .l , zweiter Vize¬
präsident Paasche snatl .j und dritter Vizepräsident Dope
lsortschr. Bv .i.

Dem „Vorwärts " zufolge trifft diese Kombination nicht
vollständig zu. Ueber die Reihenfolge der Vizepräsidenten
sei eine Einigung in der hier angegebenen Weise noch nicht
erzielt worden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 8. Juni.

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel in Wiesbaden.
Die Bekanntgabe der Kleinhandelspreise wichtiger Lebens¬
mittel und Hausbedarfs « rtikel iy Wiesbaden , die von amt¬
licher Stelle in unserer heutigen Morgeitvnsgabe veröffent¬
licht wurde , bedarf insofern einer Richtigsiellung , als es sich
dabei um die Preise vom 2«. Mai bis 1. Juni lnicht 11. Junis
bandelt.

Standmnfik . Bei günstiger Witternna findet morsen
Donnerstag , den 6. Juni , vormittags von 11—12 Uhr im
Musiktempel am „Warmen Damm " iWilhelmstraßes Stand¬
musik der Garnisonkapelle unter Leitung des Obermusik¬
meisters Weber  statt.

Der Deutsche Luftslottenocrein (Ehrenpräsident : Herzog
Ernst Günther zu Schleswig -Holstein ) sicht in diesem Monat
auf sein zehnjähriges Bestehen  zurück . Seine Mit-
glicderzahl ist seit dem Jahre 1914 von 28 01X1 auf 88 800 ge¬
stiegen. die sich auf über 4000 Ortsgruppen und Bereins-
stellen verteilen . Mit Rücksicht ans die Kriegszeit hält der
Verein seine 10 . Generalversammlung  am 16. Juni
in Berlin ohne alle besonderen Veranstaltungen , nur mit
Erledigung der satzungSmäßiaen Tagesordnung ab. Der
Syndikus . Rechtsanwalt Dr . I a n f f e n sBerlinj erstattet
ein Referat über „Luftverkehr und Luftrecht" .

Der Wasierstand des Nbeias acht langsam zurück, wenn
auch nicht sq schnell wie oft sonst, denn die Tchneeichmelze im
Sochaebirge brachte in der letzten Zeit immer wieder Zu¬
wachs und damit einen Ansqlcich . sodaß die Kähne noch mit
bedeutenden Belastungen den Mittel - und auch den Ober¬
rhein zu erreichen vermochten. Ans jeden Fall weist der
Rhein noch genug Wasier aus . um einen alatten Schiffahrts-
verkehr zu ermöglichen . Bei den größeren Schiffen muß
freilich bei der Beladung auf den Wasierstand Rücksicht ge¬
nommen werben . Uebrigens ist der Wasierstand desBoöen-
seeS setupken . sodaß mau Wr die nächste Zeit doch mit einem

stärkeren Rückaana des RheinwasierstandeS rechnen muß,
falls nicht nochmals eine Erhöhung des Bodcniees . die aber
kaum »u erwarten ist, erfolgt.

Dtandesamtsnachriebten am 5. Juni . Sterbefälle:
am Z. Juni : Pauline Lctchtfns , ohne Beruf , 21 Jahre ; Eli¬
sabeth MattheS . 4 Monate : am 4. Juni : Frau Albertine
Reichert geb. Zander . 47 Jahre.

ttnrhaus , Theater , Vereine . vortrSge nsw.
Kurhaus.  Morgen Donnerstag wird im Abonne¬

ment ein JohannStrauß - Abend  des städtischen Kur-
orchesters unter Herrn Kurkapellmeister Hermann Jrmers
Leitung stattfinden.

Königliche Schauspiele.  Am Donnerstag findet
eine Wiederholung von Ofsenbachs „Hoffmanns Erzählun¬
gen" im Abonnement D statt lAnfang 7 Ubrl . In der für
Samstag , den 8. Juni , vorgesehenen Aufführung der Ope¬
rette „Die Rose von Stamvul " singt Herr Heinrich Schorn
vom Hostheater in Kassel die Partie des „Achmed Bey ".
(Abonnenment B , Anfang 7 Uhrl

Ans Nassau und Nachbargebieten.
8 Höchst-Sindlingen . 6. Juni . Ehejubiläum.  Bei

der Feier der goldenen Hochzeit des Herrn Heinrich Josef
Westenberger  und Frau übermittelte Lanörat Tr . Klau-
ser seine Glückwünsche. Seitens des Kaisers ging dem
Jubelpaar die EMubiläumsmeduille und seitens des
Bischofs in Limburg ein -Erbauungsbuch zu. Die kirchliche
Feier durch Pfarrer Löhr perschönte der Marienverein durch
seinen Gesana.

a. Frankfurt . 6. Juni . Die Leiche mit dem Hun¬
dertmarkschein.  Am Mainufer wurde in der Nähe der
Moslerschen Bootsverleihanstzalt eine weibliche Leiche
gelandet . Die Tote , die schon längere Zeit im Wasier ge-
leacn haben muß , hatte in dar im Todeskramvf zusammen-
aeballten Faust einen Hundertmarkschein,  auch be¬
merkte man einen wertvollen Ring am Finger . Die Leiche
wurde nach dem Ufer aeschafft, um aus dem Wasser geborgen
zu werden : inzwischen kamen mehrere Personen hinzu , und
plötzlich war der Hundertmarkschein verschwun¬
den.  Ein iunger Bursche soll den Schein aus - er Hand der
Toten gelöst haben und mit seinem Raub verschwunden sein.

e. Kreuznach , 8. Juni . Zum stellvertretenden
Kurdirektor  in Bad Kreuznach wurde Trainleutnant
Trivmacher  ans Posen ernannt.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc.  117 Zentner Gemeiudrkartosfel« gestohlen. Wies¬

badener Strafkammer  vom 8. Juni . Die Ge¬
meinde Dotzheim  hatte im Oktober v. Js . 180 Zentner
Kartoffeln auf dem Grundstück der Ringofenziegelei an der
Straße nach Biebrich eingelegt . In der Nabe wohnende
Leute machten im Dezember die Wahrnehmung . daß Arbei¬
ter einer dortigen Fabrik nach Feierabend das Kartoffel¬
lager plünderten.  Mitte Februar aelana es den
Polizeihilfsbeamten , die Diebe zu erwischen. Es waren die
17jährigen Arbeiter Ludwig Kl . und Richard B .. sowie der
15jährige Hilfsarbeiter Wilhelm K.. sämtlich aus Biebrich,
sowie der 29jährige Arbeiter Kn. aus Wiesbaden . ES wurde
festgestellt, datz von den Gemeindekartoffeln 117
Zentner entwendet  waren . Die Diebe gaben zu , je
zwei bis drei Zentner gestohlen zu haben und gaben an , datz
sie des öfteren andere Männer schwer beladen mit Säcken,
gefüllt mft Kartoffeln , die Ringofenziegelei batten verlassen
sehen, wodurch sie erst darauf gekommen seien, die Kartosfel-
diebstähle auszuführen , weil bei ihnen die Kartoffeln da¬
mals sehr knapp gewesen seien. Die Strafkammer  ver¬
urteilte heute wegen einfachen Diebstahls Kl. zu 3 Monaten,
B . und K. zu je 2 Monaten , Kn. ebenfalls weaen einfachen
Diebstahls und Hehlerei , da er anfänglich von Kl . drei
Zentner von den gestohlenen Kartoffeln sür 24 Mark ge¬
kauft hat . zu 1 Monat und den Hilfsarbeiter St ., -der 75
Pfund von diesen Kartoffeln erstanden hat . weaen Hehlerei
zu 1 Woche Gefängnis.

Spott.
Vorschau ans Grunewald . 8. Juni.
1. Sattelfest — Liese.
2. GeorgioS — Blindgänaer
3. Siegerin — Electro.
4. Pergolese — Priesterwald.
3. Schneeball — Krösus.
6. Feuerzauber — Markstein II.
7. Milton — Gänseblume.
8. Optimist — Laubfrosch.

Fußbalk -Pokalwettkampse . Am Sonntag , 9. Juni , be¬
ginnt in Mainz - Weisenau  das vom Verein für
Rasenspicle veranstaltete Pokaltnrnier . zu dem folgende Ver¬
eine gemeldet halsen: B . f. R . Weisenau , F . - V . 190 2
Biebrich,  F .-Kl . Sohenwllern Frankfurt , F .-V. 1907
Kreuznach , F .-Vg . Mainz -Kastel. Sp ike l p e re i n igu n g
Wiesbaden.  F .-K1. Pfalz Ludwiashafcn . F .-Kl. Viktoria
1910 Mainz -Mombach, F .-Kl. Viktoria Mainz , -Sportverein
Mainz 1908 und F .-B . 1908 Mainz.

Auswärtige Börsen.
XewYork , Z
Tendenz für Geld.
Gold auf ?4 Stunden . .
Wechsel Berlin . . . . .
Silber -Bullion.
Atch . To.u.SautaFc Sh.
Baltimore Ohio eomm..
Canada Pacific Shar $«
Chicago Mlliranlcee u.
. . 8t . Paul Chareh . . .
Denv u.HioGrande com
Fric eom . . .
. .do . . fest prefered . . .
Jllinois Cntral Sliares
Lonlsvile u.NashvllleS.
MIss.Kans &Texas com.
do. . . «. i . . . . <iu. .)*ref

New-
Juni . V. R.

Yorker BBrse.
L. S. ▼l.

aora. ».fest Missouri Pacific eomm. :>Z
nom. 4 - N’ew-Tork CenfraJfcuhe 719-
— Norfolk u.Western cora. 103-

99 >/, NorthernP &clfte eomm. 87-
84- 54— Hcadin ? eomm. .
55 »;, 540 . Rock Island com* .

14305 147- Southern Pacifle. P2 *;<
. . .do . . . Kallway com. 239.

44 43 ‘'s . . . do. do. . .pref. SO-
4»;> - Union-Paciflc eomm. . . 1209,

15»/- 18 --. . <io. prefered 69-
31 -,. 32- Wabash prefe .ed. . 41 >/.
96- 96- Bethlehem Steel. 79-

1159, 115— Anacouda Copper. 61V,
59s 5 ‘’f General -Eiectrlc. 146 '^- Tri pdfitat «--Astzsl om. 93 *;,

L. K
22?;,
71V,

107
P5 ;|,
88V*
82-

120 »,
*69-

41 ' '.
81 -,.
62°;.

1tl-

Lchltstlkltung . HtritiK I» , , »y u ».
Bcra«iw»rllich tut oeutit&t uns auemämgc pulittt : 4t. Gr » ttza » ,
jür Kunst, Wissenschaft, Unttrpaltunu»- uns vourwtrtschnftschcn Leu
Ä. iL. E i s c n t>c r g e t ; sür itaou  utto ennsnachrtchten, Gcrtchs und
Sport : ((. Siegel;  sür die « n-eigen l. « . g . « atzte r ; sämtlich tn

Wiedoaden.
Druck n.dLeriuo der WteSdudc  tti gering S-Ä nftaIt d . m. 6. ©.

Wetterberich! Der WetteröienWette Weilbvrg.
Voraussichtliche Witterung für Tonnerstaa . 8 Jnui:

Nur strichweise wolkig , sonst Hefter bei wenia veränderter
Temperatur.

Wasierstand . Eaub 1.78. Weilburg L1A  Meter.

r - —>
Statt Karten.

Kitty Roth
Jof. Hufnagel

Verlobte

Cöln Aßmannshaufen

V 7<t83 a

Berichtigung.
Die Beerdigung unserer lieben Mutter

Frau Amanda Kretschmer
findet Freitag , den 7. Juni , nachmittags 4-ft Uhr auf
dem Südfriedhofe statt [*1284

Alfred Kretschmer, Maria Kretschmer.

Nachlaß-Versteigerung
von Gold- und SchmuckioÄen. Juwele » und

Silbergegcnständcn«
Im Austrage des gerichtlich bestellten NachlaßpslcgerS der

f Frau von Kovteff versteigere ich am

Donnerstag , den 6. Juni er.»vormittags 1l Uhr,
beginnend in meinem BersteigerungSsaal«

Nr. 23 Schwalbacherstr. Nr. 23
folgende Gegenstände als:

1 gold. Damen-Ubr, gold. Dameu-Ketteu. Broschen und
Armbänder , Atrhänger, Medaillons . Nadeln. Ringe uiw. mit
Brillanten und sonstigen Edelsteinen, 2 Kasten m. silb. Be.
stecken und sonstige Silbergegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch, den 5. Juni er., nachmittags von

S—S Uhr. (wea

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und beeidigter Taxator

Televbo» 2941. — Schwalbacher Strotze LZ. — Televbo» 2941.

In üaZ Genosienfchaftsregister wurde heute die durch Statut
vom V. Avril 1918 errichtete Herborner An- und Berkauss-
genoff-enichaft. eingetragene Genostenfchaft mit beschränkter Haft¬
pflicht zu Herborn eingetragen^ Gegenstand des Unternehmens ist
die gemeinschaftliche Beschaffung wirtschaftlicher Gebrauchsgegen¬
stände im großen und ihre Abgabe an die Mitglieder im kleinen,
sowie der gemeinsame Absatz von Erzeugniffen der eigenen
Wirtschaft der Mitglieder . Die von der Genossenschaft ausgehen¬
den Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma im Landwirt¬
schaftlichen Genoilenschaftsblatt in Neuwied. Die Höhe der Haft¬
summe beträgt 190 A  für jeden Geschäftsanteil: die höchste
Zahl der Geschäftsanteil« ist auf ftiirf festgesetzt.

Der Borstand besteht aus drei Mitgliedern : Karl Förster.
Weichensteller in Herborn : — Heinrich  Z i 61  c r , Kranken¬
kontrolleur in Hcrborn : — Heinrich Bast,  Wegewärter i«
Herborn. —

Die Willenserklärungen des Vorstandes erfolgen durch min¬
destens 2 Mitglieder : dir Zeichnung geschieht, indem zwei Mit¬
glieder der Firum ihre Namensunterschrift beifügen.

Die Einstcht der Liste der Genossen ist während der Dienst»,
stunden des GevichtS Jedem gestattet.

Herborn, den 27. Mai 1918.
Königliche» Amtsgericht.

Am 11. Juni 1918, vormittags 10 Uhr wird an Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr . 81 das Wohnhaus mit HauSgarten und
Nebengebäuden, Waschküche, Solzstall lLagerhaus . Bootshalle)
Nheinstraße 17 in Schicrstcin, 11 Ar 53 Quadratmeter zwangs¬
weise versteigert. Eigentümer : Bootsbanmeister Cbr. Scharltein
ir . in Schierstein.

Wiesbaden, den 28. Mai 1918.
_ Königliches Amtsgericht Abteilung 9.

Sonnenber «. — Bekanntmachung
Betrifft : Feurrwehrübun ».

Am Donnerstag , den 0. Juni 1918, nachmittags 8 Ubr nn-
det in Sonnenberg ein« Besichtigung der freiwilligen und
Pflichtseuerwehr statt. Nach dieser Besichtigung wird eine Uebung
abgehalten. Zusammenkunft: Spritzenhaus . Zur Uebung müssen
erscheinen alle männlichen Einwohner Sonnenbergs vom begon¬
nenen 17. bi? mm vollendeten 55 . ( LbtN8lühk . UnvünkÜtcheS
Erscheinen oder Fernbleiben wirb nach ß 11 der Feucrlösch«
Polizeiverordnung bestraft.

Sonnenbrrg . den 4. Juni 1918. (5401
Der Bürgermeister BacheIt.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Ausgabe non Marmelade , Kunsthonig und Eier

am Mittwoch , den S. Juni  1918 . nachmittags in den hie¬
sigen Geschäften. ES ent fallen auf jede Person

600 Gramm Marmelade — 200 Gramm Kunsthonig
mid für die Brotkarten -Nummern 1100 bis 1686 und 1 bis
1656 je 1 Ei.

Die Lebensmittelausweiskarte ist vorzuzeigen.
Donnenberg, den 4. Juni 1918.

Der Bürgermeister . Buche l t.

Sonnenberg . — Bekaqntmachuu».
Verkauf von Sübstoff von Donnerstag,  den 6. Juni

ab in der Et . HubertuS-Apothefte in Sonnendcrg . Anspruch auf
Süßstoff haben nur die Familien , die für den Monat Ma'
ihre Namen in die Bezngsiistc haben cintragen lassen.

Die Lrbcnsmittelausweiskattc ist vorzuzcigcn.
Sonnenberg, den 4. Juni 1918. *»'***

Der Bürgermeister. Buchelt.
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